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Bewertung der Studie zum Impact Assessment von EU-Kommission und Industrie, durchgeführt von 
KPMG, Niederlande, veröffentlicht am 27. April 2005: 
 
Aus Sicht des BDI sind die Ergebnisse wie folgt zu bewerten: 
 

• Die KPMG-Studie zu den Auswirkungen von REACH bestätigt die Probleme, vor denen der BDI seit 
Längerem gewarnt hat. 

• Die umfassende Registrierung von Stoffen wird zu erheblichen Mehrkosten für die Unternehmen 
führen. 

• Besonders hart trifft das KMU, vor allem die Stoffanwender, wie die Fallstudien von KPMG belegen. Bis 
zu 20 Prozent ihres Umsatzes werden KMU für die Stoffregistrierung aufbringen müssen. 

• Diese Kosten können nur sehr begrenzt weitergegeben werden, daher sind erhebliche Nachteile, 
besonders im globalen Wettbewerb unvermeidlich. 

 
Dies hat auch massive Auswirkungen auf die Innovationsfähigkeit, das verfügbare Stoffportfolio wird durch die 
Registrierkosten reduziert, eine Vielzahl von Produkten muss aufwändig reformuliert werden, Ressourcen für 
die Forschung wandern gleichzeitig in die administrativen Registrierprozeduren, unsere Hauptressource, das 
Wissen, wird durch die Veröffentlichung von Geschäftsgeheimnissen gefährdet. 
 
Nähere Informationen sind der nachfolgenden Pressemitteilung von UNICE und CEFIC zu entnehmen. 
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